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Exposé AG BFN-Forum "Zugang zu beruflicher Bildung für Zuwandernde"  

Themenfeld I:  Befunde zur Erfassung, Dokumentation und Verwertung 
vorhandener beruflicher Potenziale von Zuwanderern 

 

„Strategien und Konzepte zur Aus- und Weiterbildung und zur Integration von 

Zuwanderern in das Berufsbildungssystem“ 

 

Den Akteuren der beruflichen Bildung kommen in der aktuellen „Flüchtlingskrise“ 

besonders verantwortungsvolle Aufgaben zu: Flüchtlinge sind sinnvoll auf Schulen zu 

verteilen, für eine berufliche Ausbildung oder den weiteren Bildungsweg vorzubereiten und 

in betriebliche Strukturen aufzunehmen, um letztlich eine mittel- bis langfristige 

gesellschaftliche Integration zu unterstützen. Die aktuelle Situation ist aufgrund der massiv 

erhöhten Zuwanderung durch Flüchtlinge, der vielfältigen Herkunftskontexte, der 

Überlastung der öffentlichen Verwaltung und schlichtweg neuartiger Phänomene (wie etwa 

der großen Zahl unbegleiteter Minderjähriger) nicht mit früheren Migrationswellen 

vergleichbar, sodass entsprechende Erfahrungen und Konzepte aus Wissenschaft und 

Praxis nicht als Interpretations- und Lösungsschablonen tragen. Fehlende Routine und 

großer Handlungsdruck führen bei den komplexen rechtlichen Rahmenbedingungen zu 

einer enormen Ausdifferenzierung im konkreten Umgang mit Flüchtlingen. 

Zusammengefasst ist das Wissen um die „Lage vor Ort“, auf der Mikro- und Mesoebene 

Klassenzimmer, beruflicher Schule und Betrieb, dürftig. Um ein wenig Licht in dieses 

Dunkel zu bringen, haben wir im Rahmen des Projektes „Aktuelle Herausforderungen der 

beruflichen Bildung berufsschulpflichtiger Asylsuchender aus Expertensicht“ im Februar 

2016 halbstrukturierte, qualitative Interviews mit Vertreterinnen und Vertretern 

kommunaler Integrationszentren, aus Schulen, Lehrer/-innenverbänden, Kammern und 

Arbeitgeberverbänden im Rheinland und im Ruhrgebiet geführt. 

Im Vortrag werden zunächst Informationen zum Status Quo der schulischen und 

betrieblichen Integration von Flüchtlingen in NRW präsentiert. Anschließend diskutieren 

wir Handlungsempfehlungen, die eine Integration von Flüchtlingen erleichtern könnten. 
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